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Übergänge in der Schullaufbahn sind wichtige Weichenstellungen für die Bildungsbiographie der Schüler*innen. Für lehrkraftseitige Einschätzungen hinsichtlich der Schulformeignung ist die Frage nach der Qualität des zugrunde liegenden Diagnoseprozesses daher von besonderer Bedeutung. Aufbauend auf dem Vierkomponentenmodell der Diagnosequalität (Behrmann & van Ophuysen, 2017) werden Prozessmerkmale einer qualitativ hochwertigen Diagnostik herausgearbeitet, wobei als diagnostische Anlässe die Schullaufbahnempfehlungen am Ende von Grundschulzeit sowie Erprobungsstufe im Fokus stehen.
Unter besonderer Berücksichtigung von Unterschieden zwischen den Schulstufen geht der Beitrag folgenden Fragen nach: Als wie wichtig erachten Lehrkräfte die Aspekte prozessbezogener Diagnosequalität (z.B. Dokumentation, Multiperspektivität)? Welche Aspekte finden Eingang in ihr diagnostisches Handeln? Wie hoch ist die selbst wahrgenommene Diagnosequalität?
Mit den Daten einer standardisierten, schriftlichen Befragung mit 73 Grundschullehrkräften und 198 Lehrkräften aus (Ganztags-)Gymnasien werden zur Beantwortung der Fragen Verteilungskennwerte, Korrelationen und Mittelwertvergleiche berechnet. (Selbst-)Einschätzungen von Wichtigkeit und Qualität fallen in beiden Schulstufen gleichermaßen hoch aus. Deutliche Schulstufenunterschiede zeigen sich jedoch bei der selbstberichteten Umsetzung verschiedener Prozessmerkmale.
Die Befunde werden vor dem Hintergrund professionellen Lehrkrafthandelns diskutiert.
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